
Unsere Wahlvorbereitung im Dorf
if***
CjeoQ&sen der LPG leisten akilwe politische INossiifiorb^It

Die Grundorganisation unserer LPG Andis
leben, Kreis Erfurt-Land, ist sich bewußt, 
welche Verantwortung sie für die Vorbereitung 
der Kommunalwahlen trägt. Unsere 75 Genossen 
sind eine starke politische Kraft. 16 Mitglie
der unserer Grundorganisation sind Volksver
treter in den vier politischen Gemeinden unseres 
Produktionsbereiches. Eine große Anzahl unse
rer Genossen arbeitet in den Ortsausschüssen 
der Nationalen Front und in den Leitungen der 
Massenorganisationen. Die Entwicklung unserer 
LPG ist eng verbunden und verknüpft mit der 
Entwicklung in den Gemeinden, unsere Genos
senschaftsmitglieder sind als Einwohner und 
Wähler stark interessiert an der Lösung der 
kommunalpolitischen Aufgaben.
Diese Verantwortung ist der Ausgangspunkt 
für die Überlegungen der Parteileitung, wie wir 
unsere Genossen für die politische Vorberei
tung der Wahlen anleiten wollen. Wir sind der 
Meinung, daß alle Genossen entsprechend ihren 
Möglichkeiten an der Wahlvorbereitung teil
nehmen. Unsere Mitgliederversammlung wird 
dazu dienen, sie für diese Aufgaben zu rüsten. 
Sie wird den Genossen Anleitung für die poli
tische Massenarbeit geben, um die Wahlen zu 
einem Bekenntnis der Bürger zu ihrem sozia
listischen Staat zu gestalten und gleichzeitig 
neue Initiativen für die weitere Stärkung der 
DDR zu wecken. Über unsere Genossen wollen 
wir dazu beitragen, alle gesellschaftlichen Or

ganisationen und Organe in die Wahlbewegung 
einzubeziehen und damit alle Bevölkerungs
kreise in unseren vier Gemeinden zu erreichen.

Argumente für das Wahlgespräch
Wichtig ist, daß wir mit den Genossen die Argu
mentation besprechen. Dabei kommt es darauf 
an, die richtige Verbindung zwischen den poli
tischen Grundfragen unserer Zeit, der gesamt
staatlichen Politik und den kommunalen Pro
blemen herzustellen.
Die Volksvertretungen und die Abgeordneten 
werden Rechenschaft ablegen, wie sie zur Erfül
lung der vom VIII. Parteitag beschlossenen 
Hauptaufgabe beigetragen haben. In diesem Zu
sammenhang werden wir die Genossen auf die 
Fortschritte hinweisen, die sich in den letzten 
Jahren in unseren Dörfern vollzogen haben. 
Die Parteileitung wird Material zusammen
stellen, das anschaulich macht, wie unsere 
LPG seit dem VIII. Parteitag vorangekommen 
ist, welche Rolle dabei unsere Menschen spie
len und wie sich ihr Leben gestaltet. Mit der 
Spezialisierung der LPG haben sich die Pro
duktion, die Arbeitsbedingungen und unsere 
Genossenschaftsmitglieder entwickelt. In den 
Gemeinden entstanden neue Wohnungen, Schu
len und andere soziale Einrichtungen. Das kul
turelle Leben nahm einen guten Aufschwung. 
Als eine wichtige Bedingung für die Entwick
lung der DDR werden wir die enge brüderliche
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Eine eindrucksvolle Bilanz der Erfolge

Die Arbeits- und Lebensbedin
gungen der WerktätigenB des 
VEB Carl Zeiss Jena haben sich 
nach dem VIII. Parteitag bedeu
tend verbessert. Im Ergebnis der 
umfangreichen sozialpolitischen 
Maßnahmen erhielten bis Ende 
1973 zum Beispiel 1314 Mütter 
des Betriebes einen zusätzlichen 
Urlaub. Für 529 Mütter verkürzte 
sich die Arbeitszeit auf 40 Stun
den in der Woche. In der Zeit

von 1971 bis Ende 1973 erhielten 
die Werktätigen von Carl Zeiss 
Jena 4477 Neubauwohnungen. Im 
gleichen Zeitraum wurden für 
8200 Werktätige des Betriebes, 
besonders für Arbeiter und kin
derreiche Familien, durch viel
fältige Maßnahmen die Wohn
bedingungen entscheidend ver
bessert.
Von 1971 bis 1973 stiegen die 
Ausgaben für kulturelle und so

ziale Betreuung der Werktätigen 
auf 141,5 Prozent. Der Durch
schnittslohn' erhöhte sich auf 
108,7** und der Prämienfonds auf 
141,5 Prozent.
Alle diese Maßnahmen waren nur 
möglich durch die in der Pro
duktion erreichten guten Ergeb
nisse. So stiegen unter anderem 
die Arbeitsproduktivität von 1971 
bis 1973 auf 121,3, die indu
strielle Warenproduktion auf 
145,5, der Absatz auf 148,3 und 
der Export auf 226,7 Prozent.
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